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Jahresspendenprojekt:
… damit das Leben heute gelingt

Hilfe für Menschen mit 
schweren Behinderungen

Spendenkonto:
Sparkasse Lemgo

IBAN: DE53 4825 0110 0000 0000 91
BIC: WELADED1LEM

Danke für Ihre Spende!

Ihre Spende erreicht uns auch online bequem  
und datengeschützt: www.eben-ezer.de

Dörte Vollmer
Öffentlichkeitsarbeit/Spenden
doerte.vollmer@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-472

Ansprechpartner:

Pastor Dr. Bartolt Haase
Theologischer Vorstand
b.haase@eben-ezer.de
Telefon: 05261 215-200
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Die Stiftung ist Mit-
glied im Deutschen 
Spendenrat e.V.



„Christus hat  
keine Hände,  

nur unsere Hände,  
um seine Arbeit  
heute zu tun.“

So heißt es  
in einem Gebet  

aus dem 4. Jahrhundert.

In diesem Sinne  
tun Mitarbeitende in Eben-Ezer  

täglich ihren Dienst an  
Menschen mit schweren Behinderungen.  

Mit ihren Händen helfen und  
stützen sie da,  

wo Unterstützung nötig ist.

Dabei orientieren wir uns  
an den Wünschen,  

Hoffnungen und Zielen,  
die diese Menschen für ihr Leben haben.

Mit Ihrer Spende  
unterstützen Sie Menschen mit  

schweren und schwersten Behinderungen.  
So kann mancher Traum  

Wirklichkeit und  
manches Ziel erreicht werden.

Dafür danken wir Ihnen herzlich!

Menschen wie Horst G.,  
deren Kreise des Lebens kleiner werden,  

brauchen ein besonders liebevoll  
und anregend gestaltetes Lebensumfeld.

Die Grünflächen rund 
um die Wohnanlagen 
bieten den Menschen in 
Eben-Ezer die Möglich-
keit, überschaubare Wege 
selbständig zu gehen. Sie 
sind Orte der Begegnung. 
Horst G. macht täglich 
seine Runden im Sinnes-
garten hinter dem Haus. 
Dieser Garten lädt dazu 
ein, die Natur wahrzuneh-
men und zu erkunden. Die 
Wege sind barrierefrei. Im 
Hochbeet wachsen Kräuter 
und Erdbeeren. Menschen 
im Rollstuhl können auf 
Augenhöhe riechen, tasten 
und schauen. 

Garten der Sinne

Helfen Sie mit Ihrer Spende,  
einen Ort der Entspannung und Betätigung  

zu schaffen. Horst G. wird ihn nutzen  
und sich an ihm freuen!

Auch in anderen Gärten 
möchten wir Hochbeete 
anlegen. Für Menschen wie 
Horst G. wünschen wir 
uns einen Fühlweg. Ver-

Menschen, deren Lebens-
mittelpunkt das Haus ist, 
sind darauf angewiesen, 
dass ihre Sinne in der 
unmittelbaren Umgebung 
Abwechslung und An-
regung bekommen. Die 
Möglichkeit, auf bequemen 
Möbeln bei verschiedenen 
Klängen, Farben und Düf-
ten zu entspannen, heißt in 
der Fachsprache Snoezelen.
Ein mobiler Snoezelen-
wagen, auch Sinnesmo-
bil genannt, bringt die 
Elemente des Snoezelens 
in jedes Haus und jedes 
Zimmer. So können selbst 
Menschen, die bettlägerig 
sind, für eine Weile in eine 

Mobiler Snoezelenwagen

Ihre Spende schafft kostbare entspannte Momente  
und unvergessliche Eindrücke. 

Danke!

Horst G. ist zufrieden: 
„Heute habe ich was ge-
schafft, heute war es gut!“, 
erzählt er stolz nach der 
Physiotherapie. Noch vor 
fünf Jahren ist er täglich 
weite Strecken zu Fuß gelau-
fen. Oft war er den ganzen 
Tag unterwegs. 
Ein Schlaganfall veränderte 
sein Leben von einem Tag 
auf den anderen. Horst 
spürt das genau: „Es geht 
nicht mehr so wie früher.“ 
Doch er lässt sich nicht  
entmutigen. Mit starkem 
Willen und großer Zu
versicht arbeitet er an 
seinem Ziel, „wieder richtig 
laufen zu können“. Denn 
das bedeutet für ihn Freiheit 
und Lebensqualität.
Ein wichtiger Tag ist für 
Horst G. der Dienstag. Da  
geht er abends zum Sing-
kreis. Ein Mitarbeiter beglei-
tet ihn und andere Sänger. 

Wenn in Eben-Ezer ein 
Fest gefeiert wird, tritt der 
Singkreis auf. Zum Beispiel 
am Erntedankfest, als der 
Gottesdienst unter freiem 
Himmel gefeiert wurde. 
Horst G. war mit dem Sing-
kreis dabei. Ein großer Tag!
Horst G. hat sich trotz man-
cher Einschränkung seine 
Freude am Leben und sei-
nen Humor bewahrt. Dazu 
hilft ihm auch sein Glaube. 
Jeden Sonntag sitzt er im 
Gottesdienst in der ersten 
Reihe. Die alten Choräle 
kann er auswendig. Und 
den 23. Psalm: Und ob ich 
schon wanderte im finstern 
Tal, fürchte ich kein Unglück.
Horst spürt, dass seine 
Kräfte nachlassen und seine 
Kreise kleiner werden. Angst 
hat er nicht. „Wenn ich mal 
sterbe, soll der Singkreis 
singen“, wünscht er sich. 
Und strahlt.

andere Welt eintauchen, 
bunte Farbspiele an der 
Zimmerdecke betrachten 
und sich vom Meeresrau-
schen an ferne Orte tragen 
lassen.

schiedene Bodenbeläge wie 
Sand, Kiesel, Häcksel und 
Pflastersteine laden dazu 
ein, barfuß zu laufen und 
den Boden wahrzunehmen. 

Auch für bunte Zäune, 
Klang- und Windspiele  
oder vielleicht sogar  
einen Brunnen ist noch 
genug Platz!

Spendenprojekte


